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Beschreibung des Workshops

1. Angestrebte Ergebnisse

* Verständnis im Hinblick darauf, wie DSGE-Modelle in die Welt der makroökonomischen Paradigmen 

einzubetten sind

* Verständnis dafür, dass unterschiedliche Paradigmen nicht einfach “gemischt” werden können 

* Entwicklung von Ideen für alternative makroökonomische Modellierungen

2. Makroökonomische Dynamik aus Sicht der Allgemeinen Gleichgewichtstheorie (General Equilibrium

Macrodynamics)

2.1 Die treibenden Kräfte der makroökonomischen Dynamik als Spiegel perfekt funktionierender Märkte bei 

perfekter individueller ökonomischer Rationalität 

* Die Rolle von a-temporalen und intertemporalen Tauschverhältnissen (relativen Preisen) 

* Die Euler Gleichung als Herzstück der Makro-Dynamik

* Die Rolle von stochastischen Schocks

2.2 Bedeutungslosigkeit einer gesamtwirtschaftlichen Stabilisierungspolitik 

* Die Neutralität des Geldes

* Ricardian Equivalence

3. Neukeynesianische Ökonomik

3.1 Erklärungsfaktoren für Markt- und Koordinationsversagen

* Nominelle und reale Rigiditäten

* Rationierung

3.2 Markt- und Koordinationsversagen als gestaltende Faktoren der makroökonomischen Entwicklung

* Priorität für Mengenreaktionen und absoluten Preisen versus relative Preisen als Grundlage für die zentrale

Rolle der IS- und LM-Kurve 

* The non-neutrality of money

4. Keynesianische DSGE Modelle als Mixtur zweier unterschiedlicher Paradigmen

4.1 Das “Baseline”-Modell

4.2 Einige Irrtümer

* Die Euler Gleichung als neukeynesianische IS-Kurve

* Marktunvollkommenheiten als temporäres Phänomen

* Die Wertaufbewahrungsfunktion des Geldes als Anhängsel des Modells

4.3 Herleitung einer intertemporalen IS-Kurve auf der Grundlage eines OLG-Modells als Ausweg?

5. Schlussfolgerungen
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